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Es lag darnach nahe, in der an Urkalklagern so reichen Hercynischen 
Gneissformation nach dem in der unteren Laurentianischen Formation Canadas 
entdeckten Eozoon zu suchen. Es gelang Dr. v. H o c hs t e t t e r  in der That, in 
den Kalksteinen von Krumau Nester, aus Serpentin und Kalk bestehend, auf- 
zufinden, welche von Dr. Carpenter  in London als entschiedene Eozoon-Reste 
erkannt wurden. Gleichzeitig hat Herr Prof. Gümbel  in Mönchen Eozoon in 
den krystallinischen Kalken des baierischen Waldes nachgewiesen und be­
reitet darüber eine Abhandlung vor* der wir mit Interesse entgegensehen 
dürfen. Die Trennung der hauptsächlich durch das Vorkommen von Urkalk und 
Graphit charakterisirten hercynischen Gneissformation von der älteren Bojischen 
Gneissformation auf den geologischen Kaiiten von Böhmen, Niederösterreich 
und Mähren bezeichnet Dr. v. H o c h s t e t t e r  als eine noch auszuführende 
Aufgabe.

Dr.E.Frh.v.Som m aru ga. An a l ys e  von Te g e l - A r t e n  des W i e n e r  
Beckens.  Diese Analysen, deren Resultate in diesem Hefte des Jahrbuches abge­
druckt werden, wurden im Laboratorium der k. k. geologischen Reichsanstalt 
durchgeführt. Sie beziehen sich auf Proben aus den Congerienschichten, den 
Cerithienschichten und den marinen Schichten des genannten, in landwirt­
schaftlicher wie technischer Beziehung für uns so hochwichtigen Gebildes.

M. V Li po i d .  P e t r o l e u m- Qu e l l e n  in den A b r u z z e n .  Herr k. k. 
Bergrath M. V. L i po i d  gab eine briefliche Mittheilung des k. k. Oberbergcom- 
missärs zu Belluno, Herrn Josef Tr i nker ,  übeT die Petroleum führenden 
Quellen bei Tocco im Pescara-Thale an dem östlichen Abhange der Abruzzen in 
Mittel-Italien. Herr Tr i nke r  hatte die Localität in Folge einer Einladung einer 
Vicentinisch-Mailändischen Gesellschaft im November v. J., besucht. Nach 
seinen Untersuchungen gehören die daselbst vörkommenden ölführenden Thon­
schieferschichten unzweifelhaft den untersten Straten der Subapenninen-For- 
mation an, welche beinahe unmittelbar der oberen feuersteinführenden Kreide 
der bis über 7000 Fuss hohen Majeletta aufgelagert ist, und zwar unter einer 
Neigung von 40 Graden und mehr. Die Untersuchung wird daher auf dem 
erwähnten Terrain, abweichend von den ähnlichen Arbeiten in Galizien (wo die 
Petroleum-Gewinnung mittelst Schächten erfolgt), vortheilhafter mittelst Stol­
lenbau stattfinden, und wirklich war man so glücklich, mit einem kleinen 
Sehurfetolte*, welcher zunächst einer alten, kaum beachteten Oelquelle ange­
legt wurde, in 8 Tagen bei K'O Barille Petroleum im Gewichte von beiläufig


